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Medieninformation

Tim Fischer singt ein Knef-Konzert

mit Tim Fischer
Ende Dezember 2010 wäre Hildegard Knef 85 Jahre alt geworden. Aus diesem Anlass widmet Tim Fischer ihr und ihren Texten einen ganz besonderen Konzertabend. „Die Knef ist die außergewöhnlichste Diva der Deutschen: der erste Filmstar der Nachkriegsjahre, die erste deutsche Chansonsängerin, die Bestseller-Autorin des „Geschenkten Gauls“ – kurzum, die Knef kennt jeder.“ schrieb die Süddeutsche Zeitung.

Begleitet von Rüdiger Mühleisen am Flügel, Ralf Templin an der Gitarre und Sebastian Selke am Cello taucht Tim Fischer voller Energie, Liebe und Freude in den Kosmos der Knefschen Lyrik ein, die mit Wärme und tiefer menschlicher Einsicht vom Überleben, von Ängsten, vom Alltag, vom Glück und vom Unglück erzählt.

Kritiken

„ Bei Marilyn Monroe brauchte es den Zufall, um in ihr Jahrzehnte nach ihrem Tod eine Poetin zu erkennnen ... Bei Hildegard Knef wusste man schon zu Lebzeiten um ihr Schreibtalent. Und doch hat es vielleicht noch einmal einen Tim Fischer gebraucht, der ihre Dichtkunst sozusagen vom Dachboden holt, vom knefschen Schnoddersprech befreit und in Gesang verwandelt, um ihren Worten Geltung zu verleihen. Es ist erstaunlich, was Tim Fischer mit seinem aktuellen Programm gelingt. Er bittet zum Hildegard-Knef-Abend ins ausverkaufte Schauspielhaus in Hannover, raubt der derart gewürdigten alles, was sie ausmacht, und schafft es doch, dass das Publikum nicht ihm, sondern ihr lauscht ... Ihre Texte, und es sind ausschließlich ihre eigenen, die Fischer für diese Hommage gewählt hat, stehen nackt da. So lakonisch, so prächtig." Wiebke Ramm, Hannoversche Allgemeine Zeitung 

„Wie er im Lichtkegel der dunklen Bühne da steht und diese wunderschönen, oftmals tragikomischen Texte von Hildegard Knef intoniert, fühlt man sich dem Geist der Diva unendlich nah.“ Katja Schwemmers, Hamburger Morgenpost

„Knefs Texte verhandeln über bedrückend Alltägliches, über Glück und Unglück, menschliche Schwächen und Sehnsüchte. Es sind schwelgende Worten und aus dem Munde von Fischer klingen sie wie kleine, präzise platzierte Pfeile. Ein scharfes „t“ lässt sie zum mahnenden Monument werden, ein rollendes „r“ macht sie mächtig. Die Musik holte sich Inspirationen aus dem Jazz, von der Kammermusik, dem Bosa Nova und blieb dabei natürlich Chanson. Tim Fischers Stimme konnte sogar in der Tiefe beben, sie konnte gepresst nasal klingen und weich in den Höhen. Charismatisch sein Auftreten. Die Augen mit schwarzer Schminke betont, vermochten so manchen Fan im Publikum zu hypnotisieren.“ Helen Hahmann, Mitteldeutsche Zeitung

„Scheinbar mühelos gelingt es Fischer, zur Knef zu werden, ohne sich dabei selber zu verlieren. Die Zuschauer sehen keine willkürliche Imitation der beliebten Ikone, sondern stets den Künstler Tim Fischer. Ein Original präsentiert das andere.“ 
Stefanie Keisers, Westdeutsche Zeitung


„Zwischen großem Glück und kleinen Sorgen, zwischen Glanz und Alltag pendeln die Lieder der Knef, und Fischer trifft die typische Knef-Mischung von Glamour und Kiez genau. Heftiger Jubel für einen leisen, fast introvertierten Abend.“ Rheinische Post

„Tim Fischer hat sich einfühlend ihren Texten gewidmet. Er hat das tiefe Empfinden der Künstlerin gegenüber den Ängsten im Alltag, der Liebe und Freude verstanden, genau den Ton getroffen. ... Hildegard Knef hat sich auseinandergesetzt mit Beziehungen, Liebe, Verrat. Mit den Nöten und Ansprüchen der Menschen im Alltag. Tim Fischer ist ein Meister der Verwandlung. Einer, der sich einfühlen kann in Wünsche und Hoffnungen, der die Sprache der Wärme beherrscht. Er hätte der Knef als Interpret wohl gefallen.“ Syker Kreiszeitung
Termin: 5.5.2011, 19.30 Uhr
Preise: Euro 32,-/28,-/24,- /20,-
Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/3306
www.akzent.at
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.
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